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weichet• nunmehr gestattet, die genannten d1·ei �letalle mit Vortheil gemein­
schaftlich auszubt·ingen, bildet so wie die erst jüngst von ihm in's Leben gerufene 
Fabrication von Urangelb eine wichtige Epoche für tlen Fortscht·itt der prak­
tischeil Hüttenkuutle. Es sind beides P1·ohleme , welche lange gestellt ,  e1·st durch 
ihn iht•e Lösung f'anl1en. Alle diese Arbeiten gewin nen endlich noch durch den 
Umstand an Bedeutung , dass eine V ermeln·ung det· hüttcnmännischen Production 
eine wahre Lebensft·age fü1· das böhmische Erzgebirge bildet, welche nunmehr 
mit vielem V ortheil in Aussicht gestellt ist. 

Hert· Fr. ]<' o e t t e t•l e legte einen Sepat·at- Abd1·uck de1· Mittheilung des ge­
heimen Berg1·athes unll Pt·ofesso•·s HeJ'L'll Dr . •  T. � o egg e r a t  h über "die E•·d­
heben im Vispthale im Canton Wallis in det· Schweiz " 1'01', welchen Letztere•· de1· 
k. k. geologischen Reichsanstalt übersendet hatte. Noch im Laufe des Monats 
September d . •  J. halle Hel'l' P1·ofessol' Dt·. No e g g e r  a l h eine Reise in das Vispthal 
untemommen, um die zerstö1·enden Wil·kungen des dort stattgehabten Erdbebens 
zu sludircn. Das Yispthal ist eines jener zahh·eichen Quertl•äler, welche von dem 
Hauptkamme der Walliser Alpen, dem Gebirgsstock des Monte Rosa, bis in llas 
obere Rhonethal herab1·eichen; es besteht dm·chaus aus hystallinischen Sehiefei'IJ, 
ohne irgend einet· Sput· voll vulcanischen Gebirgsal'len. Die zerstö1·ende Wirkung 
der dort im Laufe dieses Sommct•s so zahlreich stattgehabten Et·dstössc dehnte 
sich bis ins Rhonethal nach Sitten; am meisten war sie jedoch fühlhm· in den 
Orten Visvbac}J, am Eiugauge des Thales, dann in Stalden und St. Nikolas , die 
so ziemlich in dem Centrum det· EJTegungs-Veranlassung liegen mussten. Beinahe 
alle von Steiu edJauten Gebäude sind mehr ode1· weniger beschädigt, die meisten 
uubewohnbat•; beinahe alle Kirchen haben derartige Hisse erhalten, tlass sie ab­
getragen werden müssen. Auch in den Felsen sieht man zahlreiche neue Spalten 
von 3 bis 6 Zoll W cite. Ueberall sind zahh·eiehe neue Quellen het·vot•gehrochen, 
an vielen Puncten ft· iihet· vorhandene jedoch auch vertrocknet. Fast ulle Beschä­
digungen det· Gebände verursachte der einzige starke Stoss welcher am 25. Juli 
18!Hi vot· 1 Uht• l\littags stattfand. Die darauf folgenden Stösse haben nm· unter­
geordnet gewirkt; sie wiederholten sich bis in den Monat Sevtemher und seihst 
im October kamen noch einzelne Stösse vor. Die Längeua11sdehnung, inuerhalh 
der die stärksten K1·aftäusserungen des E•·dbebe11s stallgefunden haben, lässt sich 
mit etwa sechs Stunden in der Riehtung von Nordnordwesten nach Südsüdosten 
angeben. Der ganze Erschiittet·ungskreis des E1·dbebens vom 2!). Juli hingegen 
ist ein ungemein g1·osser; denn er umfasst die ganze Schweiz, den savoyischen 
Alpenantheil, die LOJnbaJ•die, einen Theil von Frankreich , fel'ller Sig-mat•ingen, 
Hechingen, Baden, Württemberg, Baiern, Hessen und Dm·mstadt. 

In der Sitzung der k. k. geologischen Reichsanstalt ;un 6. Novembet· übergab 
der k. k. Herr Sectionschef im Handelsministerium Freihel'l' von C z o e r  n i g einige 
Stücke eines eigenthürnlichen Gemenges von Bleig-lanz , Auglesit und Sch11·efel 
von Neu-Sinka bei Foga•·asch in Siebenbürgen, das an ihn von HeJ'L'n Conservator 
M ö k es c h ,  als von- dem Director der Hofmann 'sehen G l'Uben , Ilel'rn Aurelius 
ß a g i, entdeckt und "Schinkanit" benannt eingesendet wo1·den war. Eines der 
Stücke ist dadurch merkwürdig, dass der dichte Anglesit von weisset• Farbe gang-­
artig das dunkelgraue Gemenge von Bleiglanz und Schwefel dm·chsetzt, abet· 

selbst zat'te von Schwefel ausgefüllte Längsspalten enlhült und auf diese Weise 
ganz das Gepräge späterer Ve1·ändenmg trägt, während welcher d;ts Schwefelblei 
verschwindet und das Gemenge von schwefelsaurem Blei und Schwefel übrig· 
bleibt . Es wa1· zuerst von .J o h n s t o n nach Varietäten von Dufton besclll'icben, 

von H a i d i n ge r ,Johnstonit benannt worden. Das Vorkommen von Neu-Sinka war 
Gegensland der Mittheilungen von Raphael Ho fm a 11 n, Ka1·l Rillet' v. II a u e1·, 
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und H a i di n g e r  in diesem Jahrbuche Seite 1. Der Letztere et·wähnte nun 
noch aus einem kürzlich von Herrn geheimen Berg•·ath No e g g e  r a t  h in ßonn 
erhaltenen ßl'iefe, dass dieser aufmerksame Forscher dasselbe Mineral auch seit 
langen Jahren in der Rheingegend auffand. "Der brennende Bleiglanz", wie ihn 
die dortigen Bergleute nennen, kommt nämlich auf einem Gange, auf welchem 
die Grube Victo1·ia baut, hei Müsen im Bergamts-Bezirk Siegen ziemlich häufig 
vor. Er ist l.Jegleitet von unvel'ändedem Bleiglanz, etwas Vit•·iolblei und wenigem 
gediegenen Schwefel. Auch in der theoretischen Betrachtung de•· w:thrschein­
licheu Bildungsgeschichte stimmt No e g g e r a t h  mit H a i d i n g e r  überein. 

Hc•·r Dircctor H a i  d i n g c r thcilte seine Bemerkungen mit über eine in den 
Sitzungsbel'ichten der Kaise•·lichen Akademie der Wissenschaften (Band 16, 
S. 41!1) veröffentlichte Abhandluug des Hel'l'n Adolph Joseph P i c k, Assistenten 
an der k. k. Sternw .. rte in Wien, "Ueber die Sicherheit baromeh·ischer Höhen-· 
messungen". de�·en Zweck es ist , zu beweisen, wie "du•·chaus unzuverlässig" 
solche Messungen seien, und wie "alle Vorsichtsmaasst·egeln ·nicht ausreichen. 
um auch nm· die Gränzen der V e�·lässlichkeit angeben ·zu könneu (siehe dieses 
.Jahrbuch, Heft 3, Seite 4ä0). 

Sitr.ung am 20. November 185i"i. 

Herr ProfessOI' D1·. F. L a  n z a aus Spalato, de1· so eben von seiner in wissen­
schaftlichem InteJ·esse unternommenen Reise nach Frankl-eich und Enghmd , und 
zwm· namentlich zum Besuch de1· allgemeinen V crsammlung der britischen Gesell­
schaft zm· Beförderung de1· Wissenschaften in Glasg·ow zurückgekehrt w:ll'. gab 
eine km·ze Uebersicht der EI'f!ebnisse dieser Reise. E•· ve1·liess Wien den 11 . •  Juli 
und begab sich übe1· Dresden, Leipzig, Gotha, Kassel, lHarburg, Frankfurt, Heidet­
berg und Strassburg nach Paris , wo e1· bis zn den cJ•sten Tagen des September 
verweilte. Die überraschenden Fodsclu·itte in allen Zweigen der Naturwissen­
schaften, das rege Leben in al!en wissenschaftlichen Anstalten und die aufmunternde 
Theilnahme, die denselben in allen Schichten de1· Ceseilschaft gespendet wird, 
erregten seine gerechte Bewunderung. Hauptsächlich beschäftigten ihn Studien 
über die neuesten Fortsch•·itte im Gebiete der Landwil'lhschaftslch1·e und mehrere 
Tage brachte er in dem berühmten landwirthscbafllichen Institute in G1·ignon zu .• 

welches er auch nun, nachdem e1· die vorragendsten analogen Institute in England 
und Schottland besichtigt, als eines der e1·sten seiner A•·t bezeichnet; in keine•· 
anderen Anstalt fand er so reiche und flir den Zweck des Jandwirthschaftlichen 
Unterrichtes so trefflich angeordnete Sammlungen, wie in dem Museum zu Grig·non; 
dieser Unterricht selbst wird theo•·etisch und praktisch auf Grundlage streng 
wissenschuftlieber Principien ertheilt. 

In einer Sitzung de1· geologischen Gesellschaft in Paris hielt Herr Professor 
L a  n z a einen Vortrag über die geologischen Verhältnisse von Dalmatien und 
einige neue Hippuritenarten aus den K•·eidcschichten dieses Landes. Einer Auf­
forderung des beständigen Secretä•·s Herrn E Ii e d e Bea u  rn o n t folgend, wieder­
holte er später diesen Vortrag in eine•· Sitzung der Kaisel'iichen Akademie de•· 
Wissenschaften in Paris, die im wahren V erständniss ihre•· grossen Aufgabe dahin 
sb·ebt, von allen wichtige•·en E•·gebnissen wissenschaftlicher Thätigkeit im Lande 
Kenntniss zu nel1men, fü•· alle eiue lebhafte Theilnahme zeigt und hierdurch haupt­
sächlich es dahin gebracht hat, wah1·haft an der Spitze des geistigen Fortsch1·ittes 
in Fl'ankreich zu stehen. Von Pm·is begab sieh Herr P1•ofessor L a  n z a nach 
London und nach kurzem Aufenthalte daselbst, während dessen er sich namentlich 
der f•·eundlichsten Unterstützung des Kanzleidi•·ecto•·s des k. k. General-Consulates, 
Hel'rn Baron C a  t t a n  e i, zu erfreuen hatte, nach Glasgow. De•· Congress daselbst 
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